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mit einer großen Willensleistung und 
einem noch größeren Zusammenhalt 
haben wir beim bisherigen Tabellen-
führer, Fortuna Köln, einen Auswärts-
sieg eingefahren. In diesem Spiel hat 
unsere Mannschaft gezeigt, was es 
heißt, für Alemannia Aachen zu spielen. 
Jeder hat für jeden gekämpft: Die Er-
satzbank hat die Jungs auf dem Rasen 
angefeuert, das Trainerteam bedin-
gungslos unterstützt und die dezimier-
te Mannschaft auf dem Rasen alles 
gegeben, um die drei Zähler mit nach 
Hause zu nehmen. In einem intensiven 
Spiel haben wir mit 10 Mann auf dem 
Platz und dem 11. und 12. Mann auf 
der Tribüne den Befreiungsschlag ge-
schafft.   
Über 1.600 Alemannia-Fans haben un-
ser Team von der ersten bis zur 95. Mi-
nute und dem Abpfi ff lautstark unter-
stützt. Völlig entkräftet, erleichtert und 
überglücklich gingen unsere Jungs vor 

der Kurve zu Boden. Alemannia-Fans 
lagen sich auf der Tribüne in den Ar-
men. Das gemeinsame Feiern war der 
verdiente Lohn für die Arbeit aller nach 
den anstrengenden, nervenaufreiben-
den und nicht immer einfachen Wo-
chen seit Saisonbeginn. 

Begrüßen möchte ich heute nicht 
nur den FC Wegberg-Beeck und das 
Schiedsrichtergespann, sondern auch 
die vielen Gäste im Rahmen des drit-
ten Vereinsaktionstages. Alemannia 
Aachen ist es ein besonderes Anlie-
gen, mit den Vereinen aus der Region 
im Austausch zu sein. Deshalb freut es 
mich besonders, dass wieder so viele 
Sportbegeisterte aus der Region und 
junge Alemannia-Fans den Weg ins 
Stadion gefunden haben. 
Auf ein sportlich faires Spiel! 

Euer Andreas Görtges

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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INKLUSIVES FUSSBALLCAMP 
IN DIESER WOCHE

Als Pilotprojekt in den Herbstferien 2022 
ist das Inklusive Fußballcamp von Montag 

bis Donnerstag dieser Woche in die zweite 
Runde gegangen. Beteiligt waren dieses Mal 

die Kleebachschule Aachen, Förderschule mit 
dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung sowie 
die Gemeinschaftsgrundschule Alsdorf-Ofden 

und die Sonnenscheinschule (GGS) Heinsberg.
Wie bereits im vergangenen Jahr bot die Ale-
mannia unter Federführung des Leiters der Ju-
gendabteilung, Reiner Plaßhenrich, den jungen 
Kickern ein volles Programm mit Training und 
Spielen in kleinen Gruppen. Im Vordergrund 
standen Freude und Spaß am gemeinsamen 
Kicken. Außerdem gab es eine Stadionführung 
und Pressekonferenz mit Spielern der 1. Mann-
schaft der Alemannia. Finanziert wird dieses 
Projekt durch den Verband Sonderpädagogik 
– Regionalverband Aachen, der 5000 € zur Ver-
fügung stellt.

ZWEITE BLEIBT TABELLENFÜHRER, 
FRAUEN GEWINNEN AUSWÄRTS

Mit 22 Punkten aus neun Spielen führt die 
Zweite Mannschaft von Alemannia Aachen die 
Kreisliga C Staffel 1 in der StädteRegion Aa-
chen an. Mit 4:2 haben die Schwarz-Gelben 
die Dritte Mannschaft des FV Vaalserquartier 
am vergangenen Sonntag geschlagen. Mor-
gen um 15 Uhr spielt die Zweite der Aleman-
nia zuhause auf dem Kunstrasenplatz hinter 
dem Tivoli gegen Munzurspor Aachen. Wäh-
renddessen hat die Frauenmannschaft von 
Alemannia Aachen ihr Auswärtsspiel beim 
SSV Rhade mit 3:2 gewonnen, wodurch sie 
auf den fünften Tabellenplatz in der Regio-

nalliga West geklettert ist. Das nächste Spiel 
steht morgen Nachmittag um 15.30 Uhr ge-
gen den VfR SW Warbeyen an, gespielt wird 
auf dem Kunstrasenplatz am Hasselholzer 
Weg in Aachen. 

SPONSORENFAHRT IN DIE SÜD-
STADT

Rund 30 Sponsoren und Gönner der Aleman-
nia haben die Aachener zum Spiel nach Köln 
gegen die Fortuna begleitet. Gemeinsam reis-
te man im Bus zum Gastspiel in Köln und ver-
brachte einige schöne Stunden im Rahmen 
des Auswärtssieges gegen den Tabellenfüh-
rer der Regionalliga West. Der Bus wurde von 
der Fahrschule Dovermann gesponsert. 

SPIELTAGE 13 BIS 18 TERMINIERT

Die Regionalliga-Spiele von Ende Oktober bis 
Anfang Dezember wurden vom Westdeutschen 
Fußballverband terminiert. Demnach tritt Ale-
mannia Aachen jeweils immer samstags an, 
außer am 24. November. Das Auswärtsspiel 
bei der SSVg Velbert findet freitagabends um 
19.30 Uhr statt. Die Rückrunde beginnt eine 
Woche später am 2. Dezember um 14 Uhr mit 
dem Gastspiel gegen den Wuppertaler SV.
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Sasa, ihr habt mit viel Leidenschaft in Unterzahl den Tabel-
lenführer SC Fortuna Köln mit 1:0 geschlagen. Anschließend 
gab es einen Tag frei vom Trainer Heiner Backhaus. Wie groß 
war die Freude nach dem Sieg?
Sehr groß. Der Abend hätte für uns kaum besser laufen können. 
Wir gehen in Führung, bekommen dann den Nackenschlag durch 
die Gelb-Rote Karte für Julian Schwermann. Wir spielen in Unter-
zahl über eine Stunde. Die Unterstützung der Fans war großartig. 
Am Ende hat es mit viel Kampf und Willenskraft zum Sieg gereicht. 

Hast du bei den Kopfbällen mitgezählt, die ihr im Strafraum 
nach all den Flanken von Köln abwehren musstet?
(lacht) Nein, das waren zu viele. Das ging ja im Minutentakt in 
Richtung unser Tor. Da hatten wir alle mächtig in der Luft zu tun. 
Ab der 70. Minute spielte auch deren Innenverteidiger Dominik 
Lanius im Sturm. Da war schon klar, dass ab dann nur noch 
Luftzweikämpfe geführt werden.

Die Defensive hat in dem Spiel und auch in den Spielen zuvor 
standgehalten. Ist das auch das Ergebnis der Arbeit in den 
letzten Wochen?
Defi nitiv. Unter Heiner Backhaus haben wir in vier Spielen nur ein 
Gegentor kassiert. Da sieht man schon, in welche Richtung wir 
gerade arbeiten. Wir wollten die Stabilität stärken, was uns gelun-
gen ist. Wir haben auch in den Spielen wenig Chancen zugelas-
sen. Jetzt wird es darauf ankommen, dass wir auch nach vorne 
mehr Akzente setzen.

Wie sieht die mentale Entwicklung des Teams aus, nachdem 
ihr in den letzten Wochen auch viele Rückschläge hinnehmen 
musstet?
Wir haben auch dazugelernt. Die Mannschaft weiß, was sie leisten 
kann. Wir überstehen auch mal Phasen, die schwieriger sind, so 
wie in Köln, als wir lange in Unterzahl dagegen gehalten haben 
und letztlich endlich belohnt wurden.

Und anschließend wurde in der Kurve mit mehr als 1.500 Ale-
mannia-Fans gefeiert…
…das war schön. Ich habe am nächsten Tag mit Frederic Löhe 
geschrieben, mit dem ich 2014 bei der Alemannia eine ähnliche 
Szenen in Köln erlebt habe. Freddy sagte, dass ihn das Foto aus 
der Kurve an den ersten Spieltag damals erinnerte, als wir auch 
gegen Köln gewonnen haben. Das fühlt sich schon sehr gut an. 
Das ist gut für das Selbstvertrauen. Ich hoffe, dass jetzt ein Ruck 
durch die Mannschaft geht.

Ihr seid jetzt sechs Spiele in Folge ungeschlagen, die Serie 
darf jetzt gerne mit Siegen weitergehen. Wie siehst du die 
Entwicklung?
Das ist schon eine sehr starke Serie, die zeigt, dass wir schwer 
zu schlagen sind. Die einzige Ausnahme war das Spiel in Ober-
hausen, als wir unterlegen waren. Wir haben in der Serie viele 
Unentschieden gesammelt. Die Spiele waren eng, es hat nur ein 
bisschen gefehlt, sodass auch Siege möglich gewesen sind. Wir 
müssen weiter daran arbeiten, dass wir defensiv nichts zulassen, 
dann werden wir auch weiter unsere Spiele gewinnen.

Du hast bisher jedes Spiel über die volle Distanz bestritten. 
Auch Marcel Johnen und Nils Winter haben bisher keine Mi-
nute verpasst. Seid ihr die Konstante bisher bei der Aleman-
nia nach zehn Spieltagen?
Wir haben einen breiten Kader, in dem jeder spielen möchte. Na-
türlich braucht es immer ein Gerüst, damit man sich auch einspie-
len kann. Ich habe bisher Gott sei Dank wenig mit Verletzungen 
zu tun gehabt. So habe ich auch in den letzten Jahren kaum ein 
Spiel verpasst. Es freut mich natürlich, wenn ich der Mannschaft 
helfen kann.

In der Tabelle seid ihr mit dem Sieg weiter nach vorne ge-
rückt und habt jetzt sechs Punkte Rückstand auf die Spitze. 
Schaut ihr nach dem schwachen Saisonstart wieder auf die 
Abstände?

Nein, erstmal schauen wir jetzt von Spiel zu Spiel. Auch wenn das 
eine Floskel ist, aber nur so sind wir erfolgreich. In der Liga kann 
jeder jeden schlagen. Es gibt kein Team, das vorneweg marschiert. 
Alles ist möglich, aber dafür müssen wir unsere Siege holen. Wir 
haben ein neues Team mit vielen Neuzugängen mit viel Qualität. 
Aber das muss erstmal wachsen. Man sieht es auch an anderen 
Vereinen, die investiert haben, dass es Zeit brauchen kann. Der SV 
Elversberg hat auch jahrelang Geld in die Hand genommen, um 
den Aufstieg zu schaffen. Aber dafür am Ende lange gebraucht. 

Du hast dein erstes Spiel für Alemannia Aachen 2013 vor über 
31.000 Zuschauern absolviert. Damals stand dir ein gewisser 
Arjen Robben vom FC Bayern München gegenüber. Es war ein 
Benefi zspiel zugunsten der Alemannia. Wie blickst du heute 
auf dein Debüt zurück?
Das war schon ziemlich einmalig. Seitdem ich wieder in Aachen 
bin, werde ich auch wieder darauf angesprochen. Das war mein 
erstes Spiel vor einer vollen Kulisse. Das Spiel werde ich nie ver-
gessen. Es hätte kaum besser laufen können. Das war ein geiles 
Gefühl gegen solche Spieler wie Xherdan Shaqiri, Jérôme Boateng 
oder eben Arjen Robben spielen zu dürfen. Das war ein Highlight. 

Nach über acht Jahren bist du im Sommer zur Alemannia zu-
rückgekehrt. Wie schwer fi el dir die Entscheidung im März?
Ich habe mich früh entschieden, wieder für die Alemannia zu spie-
len. Den Vertrag in Aachen habe ich mitten im Aufstiegsrennen mit 
Steinbach unterschrieben. Die Entscheidung fi el ganz bewusst in 
der Zeit, weil ich unabhängig von einem möglichen Aufstieg wie-
der für Alemannia Aachen aufl aufen wollte. Ich bin hier zuhause. 
Der Verein liegt mir am Herzen. 

Und deine Frau hat sich auch sehr gefreut, oder?
Ja, defi nitiv. Wir haben mehr Zeit zusammen. Ich muss jetzt nicht 
mehr nach Steinbach pendeln. Jeden Tag war ich vier, fünf Stun-
den auf der Autobahn, was auch eine gewisse Gefahr mit sich 
bringt. 

Deine Pendelei ist wahrscheinlich in Fußballdeutschland ein-
malig…
…ja, viele haben gesagt, dass ich das nicht machen kann - über 
so viele Jahre hinweg diese Strecke jeden Tag zu fahren (lacht). 
Aber das ging schon. Ich hatte auch immer wieder mal Beifahrer 
wie Sascha Marquet oder Marcel Damaschek. Aber ja, das war 
schon ein Wahnsinn. Ich bin teilweise dann noch weiter zum Aus-
wärtsspiel gefahren und war nie verletzt, trotz der vielen Stunden 
im Auto. Wir waren auch meist immer die Ersten in der Kabine, 
weil wir immer einen großen Puffer für mögliche Staus eingeplant 
hatten.

Die Physiotherapeuten haben wahrscheinlich die Hände über 
dem Kopf zusammengeschlagen, als sie von deiner Pendelei 
erfuhren, oder?
(lacht) Die haben sich immer gefragt, wie ich das ohne Verletzun-
gen geschafft habe. Dass ich keine Probleme mit dem Hüftbeuger 
bei der sitzenden Position bekommen habe oder auch so wenig 
Behandlungen brauchte.

Und jetzt geht‘s mit dem Rad zum Stadion…
…das ginge tatsächlich ja. Ich wohne in Würselen, da gehts dann 
sogar erstmal nur bergab. Aber ich fahre weiter Auto.

In deiner Freizeit bist du in den sozialen Medien mit deiner 
Frau sehr aktiv. Wie kommt’s dazu?
Es gab dafür auch schon etwas Gegenwind, dass ich mich lieber 
auf Fußball konzentrieren sollte. Ich muss aber sagen, dass es ein-
fach ein Hobby von meiner Frau und mir ist. Ich mache gerne Foto- 
und Videografi e in meiner Freizeit. Das macht uns einfach Spaß.

Hast du als Öcher einen Lieblingsort in der Stadt?
Ja, ich bin gerne in Cafés wie zum Beispiel das Baristinho. Dort 
gehe ich gerne mit meiner Frau einen Kaffee trinken. Es gibt einen 
neuen Poke Bowl Laden, da gehen wir auch öfter hin. 

Im Retterspiel 2013 gegen den FC Bayern München erlebte Sasa Strujic seine ersten Minuten im Trikot der Alemannia auf dem Tivoli. Sein 
Gegenspieler war damals Arjen Robben. Im Echo-Interview erzählt der 31-Jährige, wie er das Spiel erlebt hat, warum er jetzt wieder unbedingt 
in Aachen spielen wollte und wie er die Entwicklung der Mannschaft sieht.  

„ICH HOFFE, DASS JETZT EIN RUCK
DURCH DIE MANNSCHAFT GEHT”

SASA STRUJIC
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SASA STRUJIC
11 Fragen an...

1. Hast du einen Spitznamen?
Entweder Sasa oder Sale.

2. Neben welchem Spieler sitzt du in der Kabine?
Ich sitze zwischen Afa und Oeßi.

3. Mit welchem Mitspieler verstehst du dich besonders gut?
Mit Cas, Ulli und Sascha Marquet verstehe ich mich sehr gut.

4. Wer war in deiner Karriere bisher dein bester 
Gegenspieler?
Arjen Robben, als wir mit Alemannia gegen den FC Bayern 
München gespielt haben.

5. Welches Spiel ist dir besonders in Erinnerung geblieben?
Das Retterspiel 2013 gegen Bayern München.

6. Was machst du in deiner Freizeit?
Ich verbringe meine Freizeit mit meiner Familie und meinem 
Instagram-Account.

7. Wo warst du zuletzt im Urlaub?
Zuletzt war ich auf Ibiza.

8. Mit welchem Mitspieler würdest du gerne einmal 
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Ich würde mit keinem gerne tauschen.

9. Welchem Verein hast du als Kind die Daumen gedrückt?
Alemannia Aachen und dem BVB.

10. Was ist deine größte Schwäche?
Sturheit

11. Und deine größte Stärke?
Meine positive Einstellung ist meine größte Stärke.
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Platz Verein Spiele S U N Tore Diff. Punkte
1. 20
2. 20
3. 20
4. 19
5. 18
6. 17
7. 15
8. 14
9. 14
10. 14
11. 13
12. 12
13. 12
14. 9
15. 9
16. 9
17. 9
18. 6

SC Fortuna Köln 10 6 2 2 19:6 13
1. FC Düren 10 6 2 2 20:12 8
1. FC Bocholt 10 6 2 2 15:12 3
SC Rot-Weiß Oberhausen 10 5 4 1 16:6 10
1. FC Köln U21 10 5 3 2 17:11 6
Wuppertaler SV 10 5 2 3 18:16 2
FC Schalke 04 U23 10 4 3 3 19:17 2
SC Paderborn 07 U23 10 4 2 4 19:14 5
TSV Alemannia Aachen 10 3 5 2 11:11 0
FC Gütersloh 10 4 2 4 11:14 -3
Borussia Mönchengladbach U23 10 4 1 5 22:23 -1
FC Wegberg-Beeck 10 4 0 6 12:15 -3
SV Rödinghausen 10 4 0 6 10:14 -4
Fortuna Düsseldorf U23 10 2 3 5 10:12 -2
SC Wiedenbrück 10 2 3 5 8:14 -6
SV Lippstadt 10 3 0 7 17:24 -7
SSVg Velbert 10 2 3 5 12:19 -7
Rot Weiss Ahlen 10 1 3 6 6:22 -16

REGIONALLIGA WEST 2023/2024
Tabelle
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Zum Auftakt des 10. Spieltags der 
Regionalliga West konnte die Ale-
mannia am Freitagabend dank 
kämpferischer Leistung in Unterzahl 
umjubelte drei Punkte in der Kölner 
Südstadt einfahren. Gegen die erst-
platzierte Fortuna gewann die Elf 
von Trainer Heiner Backhaus dank 
eines Tores von Mittelfeldmann Lu-
kas Scepanik vor 7672 Zuschauern 
mit 1:0 (1:0).

Im Vergleich zum 1:1-Remis gegen die 
U21 des 1. FC Köln in der Vorwoche ver-
änderte Backhaus sein schwarz-gel-
bes Team auf zwei Positionen – so 
rückten Aldin Dervisevic und Julian 
Schwermann für Jan-Luca Rumpf und 
Beyhan Ametov in die Startformation. 
Beide Neulinge mussten sich genau 
wie ihre Teamkollegen allerdings erst 
einmal ein wenig gedulden, der An-
pfi ff des alten Westschlagers musste 
aufgrund des hohen Zuschauerauf-
kommens um etwa 15 Minuten nach 
hinten verlegt werden. Dafür hatte es 
das erste Drittel der Partie dann umso 
mehr in sich: Der von Markus von Ah-
len trainierte Ligaprimus versuchte 
früh, die Alemannen unter Druck zu 
setzen. Ein Schuss von Ex-Aachener 

Stipe Batarilo fand nur den Rücken ei-
nes Gegenspielers (12.), anschließend 
versuchten die Fortunen mit einigen 
Standards ihr Glück. Defensivmann Jo-
nas Scholz sorgte mit seinem Kopfball 
knapp am Gehäuse von Marcel Johnen 
vorbei für etwas Gefahr vor dem Gäs-
tetor (21.). Quasi im direkten Gegenzug 
sollte die Backhaus-Elf in Führung ge-
hen. Einen langen Ball von der rechten 
Abwehrseite verlängerte Anton Heinz 
per Kopf zu Elsamed Ramaj, der auf 
dem rechten Flügel seinen Gegenspie-
ler aussteigen ließ und Fahrt aufnahm. 
Sein fl aches Zuspiel in den Sechzeh-
ner verpasste Ulrich Bapoh am kurzen 
Pfosten noch, dahinter lauerte aller-
dings Scepanik – Aachens Nummer 
Acht beförderte die Kugel überlegt an 
Fortuna Keeper André Weis vorbei ins 
rechte untere Eck (21.). Das erste Sai-
sontor des Neuzuganges, der jedoch 
kurz danach mit ansehen musste, wie 
Teamkollege Schwermann aufgrund 
von Ballwegschlagens mit Gelb-Rot 
vom Platz gestellt wurde – eine zwei-
felhafte Entscheidung (24.). Bitter für 
die Alemannia, die den Schwung des 
Führungstreffers gerne mitgenommen 
hätte. So bahnte sich eine Defensiv-
schlacht gegen spielstarke Kölner an, 

die ihre Chance gegen zehn Aleman-
nen nun witterten. Viele nennenswerte 
Gelegenheiten erspielte sich der Tabel-
lenführer bis zum Seitenwechsel aber 
nicht mehr, die Flanken fanden immer 
wieder in der Aachener Verteidigung 
ihren Meister. So ging es mit einer 
knappen Führung in die Kabinen.
Nach dem Seitenwechsel ein nahe-
zu unverändertes Bild: Köln versuch-
te Druck aufzubauen, die Alemannia 
konzentrierte sich auf das Verteidigen. 
Selten gelang es dem Backhaus-Team, 
bei dem Bastian Müller noch vor der 
Pause den gelb-rot-gefährdeten Tor-
schützen Scepanik ersetzte, Entlastung 
zu bekommen, dafür ließ Schwarz-
Gelb auch wenig zu. Vor allen Dingen 
Torjäger Leon Demaj wurde von Mika 
Hanraths und Co. weitgehend aus dem 
Spiel genommen, selten konnte dieser 
sich freischwimmen und gefährlich 
vor Johnen auftauchen. Ein Flugkopf-
ball des Neuners segelte noch am Tor 
vorbei (55.), später behielt der Aleman-
nia-Keeper nach einem Kopfballzus-
piel aus kurzer Distanz die Überhand 
gegen den Kölner Stürmer (80.). Auch 
in Halbzeit zwei schaffte es die Fortuna 
ansonsten aber kaum, aus ihrem ho-
hen Ballbesitzanteil zwingende Chan-
cen zu erspielen. Eine solche gab es 
in der Schlussviertelstunde jedoch auf 
der Gegenseite: Der eingewechselte 
Dustin Willms bediente nach einem 
Konter in einer 2:1-Überzahlsituation 
den mitgelaufenen Ramaj, der die Ku-
gel allerdings aus guter Position über 
den Kasten der Hausherren setzte. So 
verpasste Schwarz-Gelb die Entschei-
dung und musste noch einmal zittern: 
Ein vermeintliches Tor des zum Stoß-
stürmer umfunktionierten Innenvertei-
digers Dominik Lanius wurde aber auf-
grund einer Abseitsstellung aberkannt 
(84.). Einen Letzten hatte der Primus 
dann noch: Wieder war es Demaj, 
der sich aus der Halbdistanz ein Herz 
fasste und abzog – Johnen fi schte das 
Spielgerät allerdings in katzenartiger 
Manier aus dem linken Eck. So rettete 
die Alemannia den knappen Sieg auch 
dank lautstarker Unterstützung der 
über 1500 mitgereisten Anhänger über 
die Zeit und landete einen ganz wichti-
gen Dreier bei Fortuna Köln.

MIT KAMPF UND LEIDENSCHAFT ZUM 
ERFOLG BEIM TABELLENFÜHRER

Spielbericht
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Zugänge:

Ron Meyer (Bonner SC), Yannik Hasenbein (VfL Alfter 
1925), Edward Ayertey (SC Paderborn II), Francisco 
San Jose (SC Fortuna Köln II), Timo Braun (BC Viktoria 
Glesch-Paffendorf), Takahito Ohno (FC Hennef 05), 
Alec Vinci (BC Viktoria Glesch-Paffendorf), Joel 
Cartus (Fortuna Köln II), Finn Stromberg (1. FC 
Düren), Leon Pesch (Fortuna Sittard U21), Tobias 
Müller (Hamburger SV III), Edwin-Bate Hope, Finn 
Theißen (beide FC Wegberg-Beeck U19).

Abgänge:

Dimitros Touratzidis (KFC Uerdingen 05), Aaron 
Allwicher (SV Helpenstein), Eric Wille (SV Helpenstein), 
Daniel Pfaffenroth (1. FC Viersen), Folajomi Orolade 
(FC Teutonia Weiden), Maurice Passage (SC Victoria 
Mennrath), Tarik Handzic, Stefan Zabel, Vasiko 
Gogolidze (alle vereinslos), Dirk Meier (Karriereende).

DER GEGNER

ANSCHRIFT: Kiefernweg 87, 41844 Wegberg-Beeck

INTERNET: www.fc-wegberg-beeck.de

GRÜNDUNGSJAHR:  01. Februar 1920

VEREINSFARBEN: Schwarz-Rot

STADION: Waldstadion (5000 Plätze)

1. VORSITZENDER: Marcus Johnen

TRAINER: Mark Zeh

Kader

Tor: 
Ron Meyer 1 – Tobias Müller 13 – Yannik Hasenbein 26

Abwehr: 
Norman Post 2 – Takahito Ohno 3 – Nils Hühne 4 – Maurice 
Pluntke 5 – Leon Pesch 18 – Mathias Hülsenbusch 21 – 
Justin Hoffmanns 23 – Edward Ayertey 25

Mittelfeld:
Joel Cartus 6 – Francisco San Jose 7 – Adrijan Behrami 
8 – Timo Braun 11 – Julio Torrens 16 – Sebastian Wilms 
17 – Finn Theißen 22 – Alec Vinci 24 – Niklas Fensky 27 
– Yannik Leersmacher 31

Sturm:
Shpend Hasani 9 – Marc Kleefi sch 10 – Finn Stromberg 
19 – Edwin-Bate Hope 20

Bilanz: 8 Spiele – 6 Siege – 2 Unentschieden – 0 Niederlagen

FC WEGBERG-BEECK
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Im Waldstadion in Wegberg-Beeck gingen am 11. Juni die 
Köpfe nach dem Abpfi ff runter. Der FC Wegberg-Beeck hatte 
im direkten Duell um die Meisterschaft in der Mittelrheinli-
ga und dem damit verbundenen Aufstieg in die Regionalliga 
West mit 0:2 gegen den FC Hennef verloren. Vor rund 1.200 
Zuschauern musste den Kleeblätter eine verdiente Nieder-
lage schlucken. Doch nach Spielende kam es zu teils ku-
riosen Szenen. Während den Hennefern zwar mit dem Sieg 
die Meisterschaft nicht mehr zu nehmen war, blieb unklar, 
ob sie auch aufsteigen würden. Denn erst Tage später sollte 
sich klären, ob der FC Hennef von diesem Recht Gebrauch 
machen würde. So gratulieren Hennefer Fans trotz getrüb-
ter Stimmung auf Beecker Seite zum Aufstieg.

Das sollte sich Tage später schließlich auch auf dem Papier 
bewahrheiten. Der FC Wegberg-Beeck stieg zum vierten 
Mal in seiner Vereinsgeschichte in die Regionalliga West auf, 
nachdem man bereits 2015, 2017 und 2020 als Meister der 
Mittelrheinliga feiern durfte.  Unter ihrem Trainer Mark Zeh, 
der bereits in der letzten Regionalliga-Saison 2020/2021 
als Coach im Waldstadion an der Seitenlinie stand, möchten 
die Beecker den Ligaverbleib schaffen: „Wir wissen um die 
Schwere der Aufgabe, trotzdem rechnen wir uns gute Chan-
cen aus”, so der ehemalige Defensivspezialist, der diese 
Aufgabe unter besonderen Bedingungen schaffen möchte. 
„Wir sind das einzige Team, das abends nach der Arbeit und 
nur drei Mal pro Woche trainiert.”

Verteidiger Norman Post kennt diese Trainingsabläufe schon 
lange. Das 27-jährige Eigengewächs wurde in der Jugend 
der Kleeblätter ausgebildet und spielt nun schon fast zehn 
Jahre für die erste Mannschaft in Beeck. Eine große Stärke 
des Aufsteigers ist der Zusammenhalt. Seit Jahren spielen 

die Ex-Aachener Shpend Hasani, Marc Kleefi sch oder Nils 
Hühne, sowie Yannik Leersmacher, der wie Post schon in 
der Jugend im Kreis Heinsberg das Fußballspielen lernte, 
gemeinsam in einer Mannschaft. Diese vertrauten Ab-
läufe machen sich auch in den ersten Spielen der Saison 
bezahlt. Zum Auftakt bezwang der Aufsteiger die U23 von 
Fortuna Düsseldorf mit 1:0. Nach einer wiederum knappen 
0:1-Niederlage bei der Top-Mannschaft des SC Fortuna 
Köln, schlug das Team von Mark Zeh Rot Weiss Ahlen mit 
2:1. Marc Kleefi sch konnte mit einem Doppelpack innerhalb 
von zehn Minuten das Spiel drehen. In einem turbulenten 
Schlagabtausch musste man sich eine Woche später beim 
1. FC Bocholt mit 2:3 geschlagen geben. Die erste kleine 
Durstrecke folgte mit Niederlagen gegen den 1. FC Düren 
(1:3) und beim damaligen Tabellenführer Wuppertaler SV 
(0:2). Im Derby gegen Borussia Mönchengladbach II gelang 
dem Aufsteiger ein erneuter Heimsieg (2:1). Der SV Röding-
hausen wurde im Waldstadion ebenfalls geschlagen - mit 
4:1 setzte sich der FC Wegberg-Beeck durch, nachdem die 
Beecker bereits nach 28 Minuten mit 3:0 führten. Allen vo-
ran Marc Kleefi sch erweist sich bisher als sehr treffsicher. 
Mit sechs Saisontoren steht der 24-Jährige in der Torjäger-
liste der Regionalliga West ganz weit oben. Und auch per-
sönlich ist es für ihn jetzt schon, gemessen an seinen Toren, 
die erfolgreichste Regionalliga-Saison..

Auffallend in dieser Saison ist die Heimstärke. Alle vier Sai-
sonsiege holte die Zeh-Elf vor heimischem Publikum. Dem-
gegenüber stehen null Punkte bei 2:9 Toren auf fremdem 
Platz. Auch am vergangenen Spieltag verlor der FC Weg-
berg-Beeck auswärts - mit 0:2 beim 1. FC Köln II. Diese 
Serie möchte der Aufsteiger möglichst schnell stoppen. Den 
sechsten Anlauf gibt es im Nachbarschaftsduell am Tivoli.

BEECKER WOLLEN AUCH ENDLICH 
AUSWÄRTS PUNKTEN
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IN VERL PUNKTEN
Nach den letzten beiden Niederlagen in der A-Junioren-Bundesliga-West möchte die Alemannia 
wieder Punkte einfahren. „Ich sehe eine Entwicklung meiner Mannschaft auch gegen eine der 
Topmannschaften der Liga”, so U19-Trainer Vladyslav Moschenski. Gegen die U19 von Fortuna 
Düsseldorf verlor sein Team mit 1:4. Beim Heimspiel gegen den Dritten, FC Schalke 04, musste 

man sich mit 1:3 geschlagen geben. „Wir haben während des gesamten Spiels auf Augenhöhe gespielt. Erst mit einem 
Distanzschuss war Schalke in Führung gegangen. Anschließend kassieren wir das zweite Tor nach einem abgefälschten 

Schuss.” Der Anschlusstreffer fi el durch Lirim Jashari spät. Aachen warf nochmal alles nach vorne und fi ng sich dadurch ein 
weiteres Schalker Tor zum 1:3-Endstand. 

Die Alemannia steht nach sieben Spieltagen auf Platz acht in der Tabelle und trifft am 21. Oktober auswärts in Ostwestfalen auf 
den SC Verl. Anstoß ist um 13 Uhr. 

WIEDER IN DIE ERFOLGSSPUR FINDEN
Die U17 von Alemannia Aachen hat vor zwei Wochen einen Rückschlag hinnehmen müssen. Beim direkten Duell 
um die Tabellenführung in der B-Junioren-Mittelrheinliga verlor das Team von Dennis Jerusalem mit 2:4 bei der 
U16 von Bayer 04 Leverkusen. Früh im Spiel ging Bayer in Führung, die jedoch die Alemannia mit einem Doppel-
schlag von Arthur Neves und Prince Agyemang zu ihren Gunsten nach einer halben Stunde drehen konnte. Die 

Leverkusener konnten das Spiel aber wiederum drehen und gingen mit 3:2 in die Pause. „Wir haben uns mit kapitalen, individuellen 
Fehlern das Spiel selbst kaputtgemacht. Die drei Gegentore dürfen in der Form auf gar keinen Fall fallen”, ärgert sich Trainer Dennis 
Jerusalem.

„In der zweiten Hälfte kommen wir zu einzelnen Torchancen, die wir nicht zu Ende spielen. Aber dennoch hätten wir einen Punkt 
verdient gehabt.” Das 4:2 fällt schließlich kurz vor Schluss nach einer Ecke für Bayer.„Die Niederlage tut weh, aber es ist das sechste 
Spiel von 26. Entscheidend ist jetzt, dass wir wieder aufstehen und weitermachen. Wir müssen die Fehler abstellen”, blickt Jerusalem 
auf die nächsten Aufgaben. 

Am kommenden Wochenende spielt die U17 beim SC Fortuna Köln. Anstoß ist am 21. Oktober um 18.30 Uhr.

DUISBURG VOR DER BRUST
In der C-Junioren Regionalliga West steht Alemannia Aachen zurzeit auf dem zehnten Platz, hat jedoch auch zwei 
bzw. drei Spiele weniger als die Konkurrenz. Ein Nachholspiel fi ndet am heutigen Samstag um 13 Uhr auf dem 
Kunstrasenplatz hinter dem Tivoli statt. Die U15 trifft auf den direkten Tabellennachbarn, der auf Platz neun platziert 
ist, den Nachwuchs des MSV Duisburg, ehe kommende Woche das nächste Regionalliga-Spiel ansteht. Dann 

empfängt die U15 den Hombrucher SV, der einen Platz hinter der Alemannia steht, ebenfalls zuhause, allerdings diesmal um 15 Uhr.

U19

U17

U15

Haupt-Sponsor der Jugend:

Partner der Jugend:

Rufen Sie uns an, wenn Sie Rufen Sie uns an, wenn Sie 
mal etwas loswerden wollen.mal etwas loswerden wollen.
Zum Beispiel: Bauschutt, Schrott und Metall, Papier, Holz, Folien, 
Gewerbeabfälle oder sperrige Güter. Mit über 1.000 Containern und 
Umleerbehältern schaffen wir weg, was weg soll. Als Entsorgungs-
fachbetrieb kümmern wir uns grundsätzlich um die Entsorgung 
jeglicher Abfälle, somit auch um die vorschriftsmäßige Beseitigung 
von Sonderabfällen. Also keine Sorge: Wir entsorgen!

WERTZ Handelsgesellschaft mbH & Co. KG
Rödgerheidweg 34, D-52068 Aachen
Tel. +49 (0) 241/555 02-169, entsorgung@wertz.de
Fax +49 (0) 241/555 02-189, www.wertz.de
WERTZ Schrott- und Metallhandel 
Düren GmbH & Co. KG
Brückenstraße 260, D-52351 Düren
Tel. +49 (0) 2421/392014, Fax +49 (0) 2421/392013
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Auch heute noch wird Joaquin Monta-
nes regelmäßig erkannt. Wenn er zum 
Beispiel mit seiner Frau durch Aachen 
spaziert. Dann hört er immer wieder 
den Satz „Da geht der Jo“. Auch noch 
nach über drei Jahrzehnten seit dem 
Karriereende. Das ist das Schicksal 
von Alemannia-Legenden im besten 
Sinne. Und der „Jo“ darf zweifelsohne 
dieses Attribut für sich in Anspruch 
nehmen. Gleich aus vielen Gründen.

Joaquin wird der heute 70-jährige Sym-
pathieträger eigentlich selten genannt. 
Viel mehr eben Jo oder bei den Fans 
immer noch „Monti“. Mit seinen Eltern 
kam es als Junge aus der zentralspani-
schen Stadt Talavera de la Reina in den 
deutschen Westzipfel. Nach ersten Sta-
tionen bei der Eschweiler SG und dem 
Stolberger SV schnürte er in der Saison 
1972 erstmals die Fußballschuhe für die 
Alemannia. Trainer war Barthel Thomas, 
und neben regionalen Hoffnungsträgern 
wie Nobby Lenzen oder Peter Stollen-
werk gehörten auch gestandene Spieler 
mit Bundesligaerfahrung wie „Jogi“ Fer-
dinand, Chris Breuer oder Christof Walter 
zum Team. Und vom Start weg zeigte Jo 
Montanes die Tugenden, die am Tivoli 
stets gefragt waren und bis heute Maß-
stab für den Pegel auf der Beliebtheitss-
kala sind: Einsatzbereitschaft, Kampfgeist, 
Teamfähigkeit. „Ich habe immer alles ge-
geben, wahrscheinlich irgendwann auch 
mal schlechter gespielt – aber immer 
gekämpft“, skizziert er sich selbst in der 
Rückschau nach Jahrzehnten.

Dabei ist eine beeindruckende Spielerbio-
graphie entstanden: Insgesamt hat „Mon-
ti“ – vorher dieser Kosename der Fans 
kommt, weiß er gar nicht - 542 Mal das 
schwarz-gelbe Dress durchgeschwitzt, 
davon 479 Mal in der seinerzeit neuen 2. 
Bundesliga.
Damit war er tatsächlich bis zum 24. Ok-
tober 2004 der Spieler mit den meisten 
Zweitligaeinsätzen – bis ein gewisser Willi 
Landgraf beim Heimsieg gegen den 1. FC 
Saarbrücken an Jo Montanes vorbeizog. 
Aber – so sehr der Öcher Fan dies Willi 
Landgraf auch gönnte – die meisten Spiel-
minuten hat nach wie vor sein Vorgänger 
mit der großen Lunge. Und dem großen 
Herzen, das „für immer schwarz-gelb sein 
wird“. Nur einmal in der 17 Jahre dauern-
den Laufbahn wackelte das Konstrukt. „Da 
hatte ich ein Angebot von Betis Sevilla. Die 
waren 1977 spanischer Pokalsieger und 
am Aachener Verteidiger mit spanischen 
Wurzeln interessiert. Eigentlich waren 
wir uns einig, aber die von Alemannia 
geforderte Ablöse war zu hoch“, schildert 
„Monti“ das letztliche Scheitern, über das 
er mitnichten noch böse ist. Er denkt da-
bei an seine Frau, die aus Aachen stammt, 
und seine zwei Kinder. „Wer weiß, wofür 
es gut war …“

So erlebte der Defensivmann auch sensa-
tionelle Spiele im Alemannia-Dress. Zum 
Beispiel am 25. Januar 1981 gegen Hertha 
BSC, als nach einem 0:1-Pausenrückstand 
Arno Wolf, Wayne Thomas, Hartmut Sin-
nigen und Werner Bertrams die Partie in 
einer dramatischen Schlussphase gegen 
den Aufstiegsfavoriten zugunsten der 
Alemannen kippten. Und selbstverständ-
lich war der Rekordverteidiger auch beim 
legendären Pokalerfolg gegen Werder 
Bremen am 7. Oktober 1986 dabei, bei ei-
nem der wohl dramatischsten Pokalfi ghts 
in der Vereinshistorie. Nach 120 Minuten 
stand es 0:0 und die Entscheidung musste 
vom ominösen Punkt aus gefällt werden. 
„Ich saß auf dem Rasen und unser Trai-
ner Werner Fuchs kam zu mir: Du musst 
schießen! Aber das habe ich mir echt nicht 
zugetraut.“ Vielleicht hätte „Monti“ antre-
ten sollen, denn statt seiner lief Peter Ritter 
an - und verschoss. Bekanntlich hatte das 
Märchen aber ein Happyend, denn Torhü-

ter Johannes Kau verwandelte nicht nur, 
sondern sah aus seinem Kasten auch, wie 
sein Bremer Pendant Dieter Burdenski mit 
seinem Fehlschuss die Alemannen in den 
Pokalhimmel liftete.

Das Toreschießen gehörte in den siebziger 
und achtziger Jahren nicht zu den primä-
ren Aufgaben eines Verteidigers, und doch 
sind Jo Montanes zwei seiner elf Treffer 
in besonderer Erinnerung geblieben. Zum 
Beispiel der am 22. Februar 1986. Es ging 
gegen Rot-Weiß Oberhausen, trainiert von  
Slobodan Cendic, der zwei Jahre zuvor 
noch die Alemannia unter seinen Fittichen 
hatte. In der 47. Minute gelang dem heu-
tigen Mitglied des Alemannia-Ehrenrates 
der vermutlich kurioseste Treffer seiner 
Karriere. Ein eher als Befreiungsschlag 
gedachter Ball schlug vor dem falsch pos-
tierten Oberhausener Keeper so glücklich 
auf, dass er über den Tormann hinweg im 
RWO-Gehäuse landete. Am Ende fuhren 
die Kleeblätter mit einem 1:4 zurück ins 
Ruhrgebiet. Und gegen Rot-Weiss Essen 
– Gegenspieler war damals Frank Mill – 
bugsierte der Aachener einen Ball gekonnt 
in den rechten Winkel.

Noch heute denkt der Kämpfer, der bis 
vor fünf Jahren in der Alemannia-Tra-
ditionself kickte, mit Begeisterung an 
den alten Tivoli, den Konfetti-Regen, die 
südamerikanische Stimmung und das 
Warten im Spielertunnel. „Da brauchte 
mir kein Trainer etwas sagen, die Moti-
vation war ein totaler Selbstläufer.“ Trotz 
all dieser Erlebnisse ist Jo Montanes ein 
großer Fan des neuen Stadions. Wenn 
die sportliche Leistung stimmt, kommt 
die Stimmung von ganz alleine. „27.000 
Zuschauer zum diesjährigen Saisonauf-
takt – das gibt es in keiner vierten Liga 
in Europa. Wir wollen doch alle raus aus 
dieser Liga!“

Jo Montanes hat als Spieler auch vor 
1000 Zuschauern stets „alles gegeben“. 
Sein Einsatz und seine Leistungen hin-
gen nicht von äußeren Umständen ab, 
sondern waren eine Herzensangelegen-
heit, die bis heute Anerkennung fi ndet, 
wenn es auf der Straße wieder einmal 
heißt: „Da geht der Jo!“

EIN PROTOTYP DER
ALEMANNIA-TUGENDEN

Joaquin Montanes ist bis heute der Netto-Rekordspieler

Alemannia-Momente
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Im Juni ist Ralf Hochscherff aus berufl ichen und familiären 
Gründen als Präsident zurückgetreten. Nach einer zügig 
einberufenen Konferenz wurde schließlich der bisherige Vi-
ze-Präsident, Andreas Görtges, zum kommissarischen Präsi-
denten ernannt. Im Echo-Interview spricht der Familienvater 
über die letzten Monate, wie er die Entwicklung des Vereins 
sieht und wie er die aktuelle sportliche Situation bewertet.

Andreas, heute fi ndet zum Heimspiel gegen den FC 
Wegberg-Beeck der dritte Vereinsaktionstag statt. Jede 
Menge Vereine aus der StädteRegion Aachen und Um-
gebung sind heute wieder zu vergünstigten Preisen auf 
dem Tivoli dabei. Warum ist euch dieser Aktionstag so 
wichtig?
Der Vereinsaktionstag wurde vor gut zwei Jahren noch mit 
dem damaligen Geschäftsführer Martin Bader ins Leben 
gerufen. Wir legen großen Wert darauf mit Vereinen in der 
Euregio vernetzt zu sein. Und wir wünschen uns, dass Ju-
gendliche früh die Möglichkeit haben, Alemannia Aachen 
kennenzulernen. Am Vereinsaktionstag kommen alle Verei-
ne aus der Region zu einem Alemannia-Match zusammen 
– und wir fi nden, dass das auch ein schöner Anlass ist, um 
sich gegenseitig auszutauschen. Wichtig ist uns, dass nicht 
nur die klassischen Fußballclubs angesprochen sind, son-
dern auch alle anderen Sportvereine der Region.

Es gibt immer mehr Kooperation mit umliegenden Ver-
einen. So gibt es beispielsweise Testspiele mit dem SV 
Eilendorf, die U19-Bundesligamannschaft nutzt den 
Naturrasen in Eschweiler-Dürwiß. Wie läuft die Zusam-
menarbeit aus deiner Sicht?
Auch das war uns wichtig, als wir als Präsidium angetreten 
sind: Wir wollen wieder mit anderen Vereinen kooperieren. 
Dabei soll eine Win-Win-Situation entstehen. Mit dem SV 
Eilendorf funktioniert das schon sehr gut, andere Kooperati-
onen wachsen gerade. Im Falle der U19 sind wir sehr dank-
bar, dass wir in Eschweiler-Dürwiß spielen dürfen. Unser Ziel 
ist es, dass die Jugendmannschaften sowie die Frauen ihre 
Partien wieder am Tivoli austragen. Deshalb bauen wir nun 
nach langer Planungsphase einen neuen Naturrasenplatz. 
Anfang nächsten Jahres sollen die Mannschaften dann auf 
dem ehemaligen Gelände des Eisenbahner Sportvereins in 
der direkten Nachbarschaft zum Stadion spielen können.

Eines eurer Ziele war auch, den Austausch im Verein 
Alemannia Aachen unter den Abteilungen zu verbes-
sern…
Das ist so. Ich glaube, jeder merkt, dass wir alle Abteilun-
gen mitnehmen wollen. Es geht nicht nur um Fußball, son-
dern um Alemannia Aachen als Gesamtverein. Wir sind im 
ständigen Austausch und verstehen uns als Alemannia-Fa-
milie. Deswegen pfl egen wir das auch seit Antritt unseres 

Präsidiums. Wir besuchen Spiele und Sitzungen, laden zum 
gemeinsamen Austausch ein und haben zum Beispiel auch 
geschlossen am Aachener Stadtparklauf teilgenommen.
Erst vergangenen Monat haben wir eine Förderung im Wert 
von über 29.000 Euro erhalten. Das Geld kam vom Land über 
das Programm „Digitalisierung des Breitensports in NRW“. 
Und davon konnten wir dringend benötigte Laptops, Tablets, 
Kameras und Beamer anschaffen. Hier nochmal ein großes 
Dankeschön an unseren Verwaltungsleiter Christof Theisen.
Zurzeit sind wir auch in Gesprächen, um neue Abteilungen 
zu gründen. Jeder, der dies tun möchte, darf sich gerne bei 
uns melden. Letztendlich muss sich jede Abteilung selbst 
tragen. Wir haben als Präsidiumsmitglieder zwar nicht die 
Kapazitäten, die Abteilungen mitzuführen, wollen sie aber 
natürlich begleiten. 

Im Sommer kam es zu einem personellen Wechsel im 
Vereinspräsidium. Du bist mit der Amtsniederlegung 
von Ralf Hochscherff als Präsident zum kommissari-
schen Präsidenten ernannt worden. Wie schwer fi el dir 
dieser Schritt?
Als klar wurde, dass Ralf aufhört, war es naheliegend, dass 
ich als Vize-Präsident die Aufgabe übernehme. Da auch das 
gesamte Team voll hinter mir steht, ist mir die Entschei-
dung auch überhaupt nicht schwergefallen. Ich stehe seit 
fast 30 Jahren in der Kurve und Alemannia Aachen ist für 
mich ein wichtiger Teil meines Lebens. Wenn man die Mög-
lichkeit hat, den Verein mitführen zu können, ist das eine 
große Ehre. Ich musste keine Sekunden zögern, das Amt zu 
übernehmen – okay, nach kurzer Rücksprache mit meiner 
Familie. 

Und wie viel Zeit bleibt jetzt noch für deine Familie?
Ich habe das Glück, eine Ehefrau zu haben, die mir total 
den Rücken stärkt. Dafür bin ich sehr dankbar. Außerdem 
erlaubt mir mein Job gewisse Freiheiten. Im Schnitt braucht 
es jede Woche 15 bis 20 Stunden an ehrenamtlicher Arbeit. 
Das ist nicht immer vor Ort am Tivoli, dafür dann aber am 
Telefon oder per Mail. Ich möchte für Jeden ein offenes Ohr 
haben, das ist mir ganz wichtig. Der Austausch mit allen 
Fans, Fanclubs und Abteilungen ist elementarer Bestandteil 
der Aufgabe. Die Tür ist für Anregungen, Kritik oder Fragen 
immer offen.

Am 20. März 2024 ist die Jahreshauptversammlung 
von Alemannia Aachen vorgesehen. Wird dann aus dem 
kommissarischen Präsidenten auch der offi ziell ge-
wählte Präsident Andreas Görtges?
Das ist der Plan. Bei der Jahreshauptversammlung stelle ich 
mich zur Wahl, um mich von der Mitgliedschaft als Präsident 
bestätigen zu lassen. Wir überlegen aber auch schon pers-
pektivisch, wer noch ins Präsidium dazu kommen könnte, 

„DAS GELD FÜR STRAFZAHLUNGEN 
HÄTTEN WIR NATÜRLICH AUCH LIEBER 
IN DER VEREINSKASSE“

Andreas Görtges

Der kommissarische Präsident im Interview
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weil bereits ein Jahr später Neuwahlen des Präsidiums, Auf-
sichtsrates und Verwaltungsrates anstehen. Wir wollen jetzt 
schon ein Team aufbauen, das langfristig und kontinuierlich 
arbeiten kann. Stabilität ist wichtig für Alemannia Aachen 
und das wollen wir dem Verein weiterhin bieten. 

Wie fällt dein Zwischenfazit nach zwei Jahren als Präsi-
diumsmitglied aus?
In den letzten 24 Monaten ist enorm viel passiert. Im sport-
lichen Bereich haben wir etliche Entscheidungen getroffen, 
die nicht immer einfach waren. Natürlich haben wir uns alle 
den Saisonstart anders vorgestellt, aber so ist das eben. Am 
Ende bleibt Fußball doch ein Spiel und in den 90 Minuten 
plus X zittern, hoffen und jubeln wir wie jeder andere Fan in 
der Kurve auch.
Natürlich gehört dazu, dass wir Kritik und Anregungen erfah-
ren. Das ist bis zu einem gewissen Grad wichtig für unsere 
Arbeit, aber es sollte doch immer mit Respekt geschehen. 
Wir alle leben und lieben diesen Verein – lasst uns des-
wegen zusammenstehen, auch wenn die Meinungen mal 
auseinander gehen. Ich persönlich fände es toll, wenn die 
Fans unsere offi ziellen Meldungen abwarten und nicht je-
den Presseartikel oder Post für bare Münze nehmen. Über 
Alemannia Aachen wird viel gequatscht, das ist normal. Im 
Zweifel fragt uns einfach, wir freuen uns darüber.

Am vergangenen Freitag hat die Mannschaft mit einer 
großen Willensleistung und einer wieder mal einmaligen 
Unterstützung in der Regionalliga von den mitgereisten 

Fans mit 1:0 beim Tabellenführer SC Fortuna Köln ge-
wonnen. Wie groß war die Erleichterung über diesen 
Sieg?
Sehr, sehr groß. Mit dem Schlusspfi ff ist eine große Last von 
der Mannschaft, dem Trainerteam, den Betreuern, den Ver-
antwortlichen und allen Alemannia-Fans gefallen. Ich glau-
be, wir sind alle fünf Jahre gealtert an diesem Abend.

Im Rahmen des Auswärtsspiels kam es auch zum mas-
siven Abbrennen von Pyrotechnik. Wie siehst du die Vor-
fälle?
Das Thema Pyro ist in fast jedem größeren Fußballverein der 
Welt Thema. Da machen wir halt keine Ausnahme. Heiner 
Backhaus hat sinngemäß gesagt, dass er sich nicht für et-
was entschuldigen kann, von dem die Mannschaft so zehrt. 
Ich sage es mal so: Sieht es toll aus? Ja. Ist es verboten? 
Ebenfalls ja. Deswegen muss ich es noch einmal betonen:
Von Seiten des Präsidiums wünschen wir uns, dass alle 
Fans gesund bleiben, gegenseitig auf ihre Sicherheit ach-
ten und verantwortungsvoll miteinander umgehen. Das Geld 
für Strafzahlungen hätten wir natürlich auch lieber in der 
Vereinskasse. Wir hoffen außerdem, dass wir niemals drei 
Punkte wegen einer Lichtershow abgeben müssen. Denn 
auch das muss jedem klar sein: In Köln hat uns der Schieds-
richter in der Kabine gesagt, dass er beim nächsten großen 
Feuerwerk sofort abbricht. Keine zweite Unterbrechung, kein 
Drei-Stufen-Plan. Einfach Spielabbruch und Sieg Fortuna! 
Mit diesem Hintergrundwissen fühlte sich das Spiel an wie 
eine OP am offenen Herzen. 
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IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.
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Weil’s um 
mehr als  
Geld geht.
Seit unserer Gründung prägt ein Prinzip  
unser Handeln: Wir machen uns stark für  
das, was wirklich zählt. Für eine Gesellschaft 
mit Chancen für alle. Für eine ressourcen­
schonende Zukunft. Für die Regionen,  
in denen wir zu Hause sind. Mehr auf  
sparkasse-aachen.de/mehralsgeld

Zuversicht Fortschritt

Miteinander

Chancen

Freiraum Stabilität
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Bei Bitburger verpflichten wir uns seit über 
200 Jahren zu bester Qualität. Das Einlösen 
dieses Qualitätsversprechens macht unser Bier
unverwechselbar und seinen Geschmack
einzigartig. Deshalb kaufen wir
ausschließlich Rohhopfen aus der
Hallertau in Bayern, eines der
größten zusammenhängenden 
Hopfenanbaugebiete der Welt 
und aus Holsthum bei Bitburg 
im Naturpark Südeifel. Diese 
Siegelhopfen wählen wir nach
unseren Qualitätsanforderungen aus 
und unterziehen sie einer anspruchsvollen
Güteprüfung vor Ort. Denn für unsere
Bitburger Hopfenrezeptur verwenden wir 

nur die für uns besten Hopfensorten. Ganz 
besonders stolz sind wir auf den Bitbur-
ger Siegelhopfen, der nur wenige Kilometer

von der Brauerei entfernt von der
Hopfenbauerfamilie Dick mit großer

Sorgfalt und jahrzehntelanger
Erfahrung angepflanzt wird 
und ausschließlich von uns 
für unsere Biere verwendet
wird. Die besondere Kom-

position aus Hallertauer und
Bitburger Siegelhopfen, unserer 

Naturhefe und unserem Tiefenwasser
verleiht Bitburger seinen feinherben

Charakter und seinen einzigartigen
Geschmack. Und deshalb: Bitte ein Bit.

Erfahren Sie, was den Bitburger Geschmack so einzigartig macht: www.bitburger.de

Kennen Sie das Geheimnis des Bitburger Siegelhopfens?
Heimischer Hopfen aus Holsthum bei Bitburg!

Andreas Dick,
Hopfenbauer für Bitburger

Exklusives Anbaugebiet Holsthum bei Bitburg im Naturpark Südeifel

So gut kann 
Bier schmecken.

So gut kann 
Bier schmecken.


